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SChwangerschaftskonfliktberatung
E

Chronık des kırc  iıchenonZUr „Schwangerschaftskon-
iıktberatung“

8.5.1993 el des Bundesverfassungsgerichts: Abtreibungen gelten als
rechtswıdrıg, können In Ausnahmefällen straffre1 bleıben; Lebensrec des
Kındes als gleichwertig gegenüber dem Selbstbestimmungsrecht der Mutltter
99 1993 Erzbischof Dyba untersagt dıe Ausstellung eıner Beratungsbeschel1-
nıgung den Beratungsstellen selInes Bıstums
10.1995 Anderung des „Schwangeren- und Famılıenhilfeänderungsgesetz
trıtt In Kraft

StGB 6S wırd bestraft, WeTI eıne Schwangerschaft MC
Tathbestand des Schwangerschaftsabbruchs ist nıcht verwirklıcht, WEeNnNn GT 1N-
erhalb der ersten i ochen der Schwangerschaft VOTSCHOMIMECN wiırd, WTr
eiıne Bescheimigung der NachweiIls erbracht wiırd, dass eıne Schwangerschafts-
konflıktberatung nach 219 StGRB stattgefunden hat und urc einen Arzt VOTI-

wırd
Be1l medizıinıscher oder krımınologıischer Indıkatiıon ist keıine verpflichtende
Beratung vorgesehen, der Abbruch ıst nıcht rechtswıdrıg
25.-28 9 1995 der DB  n Beschluss, den Beratungsstellen bIs auf welteres
das Ausstellen der Beratungsbescheinigungen nıcht untersagen; Eınsetzen
eıner Delegatıon Von Bischöfen, dıe künftıg Gespräche mıt aps und Gilau-
benskongregation führen soll
9.9.1995 TI1e des Papstes
Mahnung, dass dıie Kırche nıcht schuldıe werden urie der ng ungebo-

Kınder
ohe edeutung der Zusammenarbeıt VON Kırche und Staat
Dezember 995 prı 997 Gespräche der Bıschofsdelegatıon mıt dem aps
7 8341997 espräch: Papst-deutsche i1schöfe, In dem sS1e einmütig Ausnah-

Erzbischofyba für dıe Fortsetzung der Beratungstätigkeıt plädıeren
1.1.1998 TIe  es Papstes
aps bıttet, kırchliches Beratungsangebot verstärken,



Wege fınden, ın kırchlichen oder der Kırche zugeordneten Beratungsstellen
auf dıe Ausstellung eınes olchen Beratungsscheıines verzichten. da Cl das
Zeugn1s für dıe Unantastbarkeıt des Lebens verdunkle
6.1.1998% dıe 1SCHNOTe sıchern dem aps Z nach egen suchen: S1Ie sef-
ZCH eıne Arbeıtsgruppe (4 ischöfe. ständıge Beraterinnen, ständıge Gäste,

Geschäftsführer) eIn, dıe Ergebnisse vorlegen soll, über dıie der DBK 1mM
Februar 999 eimnden SO £

A0
226242 4990 der DB  n Ergebnisse der Arbeıtsgruppe lıegen VOI Z
Vorschläge verzıchten auf Jeglichen Beratungsscheın)
Miıt großer enrne1 wırd e1in Beratungs-und Hılfeplan mıt Integration VOIN Be-
ratungs- und Hılfsangeboten ANSCHOMMECN
dieses rgebnıs wırd dem aps vorgelegt
vergebliche Bemühungen VOonNn Laıen In Rom dieses Beratungskonzept
vorstellen und erläutern können, Jedoch CDU-Delegatıon In Rom
paralle dazu:
z.B September 99% Resolution der Arbeıtsgemeinschaft kath Frauenverbän-
de und -gruppCh ZUTN erble1 kath Beratungsstellen 1m staatlıchen era-
tungssystem Januar 999 kfd-Postkartenaktion der kfd ZU erbieı
Veröffentliıchung eiıner SkF-Studie Z Schwangerenkonflıktberatung

999 me des Papstes
auf dem Beratungs- und Hılfeplan Ist der /usatz aufzunehmen: .„Dıiese Be-
scheinıgung kann nıcht ZUT Durchführung straffreijer Abtreibungen anl
INnen werden.‘‘
Entscheidung soll innerhalb dieses Jahres In dıe Praxıs©werden
2.6.1999 Ständıger Rat der DBK befürwortet mıt großer enrner den V OFr-
schlag des Papstes; Erzb Dyba bezeıichnet dies als dıametral entgegengesetzt
der Intention Roms
ardına elisner intervenılert beım apst, da ST den Beschluss der DRBK nıcht
mittragen könne
unterschıiedliche Reaktıonen der Bundesländer 7B NR  = akzeptiert den
„Scheıin“ mıt Z/usatz, Schleswıg-Holstein nıcht

September/Oktober/N ovember 999 Gespräche VOIN Bıschöfen In Rom (ad
lımına-Besuche
20.10 999 T1e des Papstes den Vorsıtzenden der Deutschen 1schofs-
konferenz
23 1 999 Beschluss des Ständıgen Rates der DBK., mnıt Ablauf des Jahres
2000 keıne Beratungsbescheinugungen nach des Schwangerenkonfliktge-
seizes auszustellen
Erzb Degenhardt, aderborn ıll bereıts ab 1.1.2000 In kırchlichen Eıinrich-
tungen se1lnes Bıstums keıne Beratungsbescheinigungen mehr ausstellen lassen:



Bischof amphaus übernıimmt diıesen Beschluss nıcht für se1n Bıstum.

SkF ıll aufgrun: se1nes Selbstverständnisses (als Vereıin VOIl

Laıen, der nıcht 1mM Auftrag der Bischöfe an  e weıterhın Frauen ım
Schwangerschaftskonflıkt erreichen und deshalb 1mM staatlıchen System welter

beraten.
aralle den Ereignissen des Sommers 999

E
57A0104

Gründung des Vereıins „Frauenwürde‘” („Wır sınd K  HE:
Planungen VOI Miıtgliıedern des 7Z7dK ZUur Gründung e1Ines Vereıins iın eigener
Trägerschaft Z UÜbernahme der Arbeıt der 764 Konfliktberatungsstellen VOoNn

SkF und Carıtas: Donum Vılae wırd 1m September 999 gegründet: (Grün-

dungsmitglıeder: eıne el VOoN Persönlichkeıiten AUus Kırche und Gesellschaft
mıt sehr ogroßer enrneıl getroffener Beschluss der Vollver-

sammlung des ZdK den Vereın Donum Vitae ZUTr Förderung des Schutzes des

menschlıchen Lebens., der sıch 1m September gegründe hatte., unters  zen

8& 1.2000 der Vorsitzende der DBK rat dem SkF, Formen der Weıterführung
der Pflichtberatung nıcht als gee1gnete Wege betrachten, dıe dıe Tobleme

befriedigen lösen könnten.
Februar 2000 der Zentralvorstand des SkF stellt fest, dıe Konflıktberatung

nıcht mehr fortführen können.
März 2000 Vorstand VON Donum Vitae beschlielit Konzept se1ner era-

tungsstellen.
Maı 2000 ar!  eısner orel Donum Vitae eftig der Vereıin stelle sıch

den Papst, der eıne für alle Gläubigen geltende Entscheidung getroffen
habe

prı 2000 Erzbischof Taun dıe Weısung des Papstes gelte auch für Laıen.

Die Arbeıt Von Donum Vitae sSEe1 eın konkurrierendes Projekt Z Beratungs-
projekt der 1SCHNOTIe und re ZUT Verwirrung der Gläubigen.
Maı 2000 Erzbischof Dyba bezeıichnet Donum Vitae als „Donum mortis" und
dıe Beratungsstellen als zwielıichtıig.
Oktober 2000 Donum Vıtae Beratungsstellen mıt bıs iın 500 Beratun-

SCHI), davon Jn Y% Konflıktberatungen.
1 1.2000 des 7ZdK mıt ogroßer ehrhe1ı wiırd dıe weıtere Unterstützung

VOIN Donum VIiLae ekräftigt
Januar 2001 ampagne der deutschen 1SCHNOTIe für dıe kirchliche chwange-
renberatung Wir hberaten weıiter” stÖößt auf heftige 101
In fast en deutschen Diözesen entstehen eigene Beratungsinıtlati-
ven/Netzwerke eben, Esperanza.etc.
Maı 7001
Donum vıtae: bundesweıt 84 Beratungsstellen mıt mehr als 1 50) Beraterinnen
und S () Verwaltungsangestellten be1 75% Konflıktberatungen; Gründung



elıner Stiftung mıt 100.000 Stiftungskapıtal; 999 150.000 Spenden;:
2000 450.000 Spenden; K Donum- Vıtae-Beratungsstellen In ayern
Frauenwürde e V Beratungsstellen
Maı 2001 des ZaK pricht sıch für Anstrengungen ZUT Vermeıl1dung VOoN

Spätabtreibungen AdUus

Sommer 2001 Inıtlatiıve der DU/CSU-Fraktion ZUT Vermeıdung VOoN Spätab-
treıbungen: Beratung VOT und nach Pränataldıagnostik mıt Bescheimigung über ä

AUE
erfolgte Beratung.

Dıskussion
Diese Chronık den Gruppenmıitglıedern dıe kontinulerliche Steigerung der Kon-

VOT ugen, inklusıve der Eınschränkung der Kommunikatıon auf wenigen Ebe-
NC  3 Es kam einem Kommunikationsbruch, ein1gen tellen einem Kommunika-
tionsabbruch. el leıben als offene Fragen: W er wırd gehört? Wer ekommt dıe
Möglıchkeıt, sıch außern und angehört werden?

Allerdings hrte dieser Bruch nıcht absoluter Lähmung Stattdessen entstanden
NCUC, andere Ebenen VonNn Kommunikatıon und Donum vıtae eıne Inıtlatıve der Laıien,
dıe sıch bıslang erfolgreic und kraftvoll darstellt

Aus der Analyse des onflıktverlaufs bzgl der Schwangerenkonflıktberatung ent-
wıckelte dıie Arbeıtsgruppe für analoge Sıtuationen folgendes Modell

Auf der Basıs ıhres Selbstbewusstseıins als Christinnen und Chrısten
® sıch Andersdenkende irüher,

trauen S1Ee sıch dıe Kommunikatıon unterbrechen und
RACCen S1e, dass mıt dieser Entscheidung eıne NECUC Basıs für einen weıterfüh-
renden Dıskurs entsteht.

iıne tiefergreifende Analyse des Konfliktverlaufes und selner Eskalatıon ZUT

Einsicht, dass dieser eprägt ist urc eiınen Machtgebrauc und Machtanspruch, der
sıch darın begründet, wıssen, Was (jottes Wort ist Es geht dıe Grundversuchung,
Menschenwort mıt (Gjotteswort gleichzusetzen. Von er stellt sıch hıer eıne zentrale
Glaubensirage, inwieweıt INan bereıt ist, den eigenen Machtanspruch 1mM ın  16 auf
(jott relatıvieren. der anders: inwıeweıt [11all bereıt Ist. auch als Amtsträger AdLl1ZUC1-

kennen, dass INan nıcht als Stellvertreter (Gjottes handelt, sondern sıch immer wıeder 1m
Gegenüber Gjott verstehen. Diese innere Haltung würde einem Miıteıin-
ander ren; In systembedrängenden Konflıktfällen musste Leıtung alur SOTSCHNH, dass

der Eıinheit wıllen mıteiınander wiırd. Der SCHSUS 1del1um ware dann das
rgebnı1s gemeınsam getragenen aubens o  endig sınd dıesbezüglıch andere FOTFr-
Inen des Redens und Aushandelns In der Kırche


